
 
 

 
Der Oberbürgermeister  

Dezernat, Dienststelle 
VI/26 

 Vorlage-Nr.: 09.11.2010 

4651/2010 
 

 
Unterlage zur Sitzung im 

öffentlichen Teil 
 
 

Gremium  am TOP 
Betriebsausschuss Gebäudewirtschaft 15.11.2010  
 
Anlass: 

 Mitteilung der Verwal-
tung 

    

      
 Beantwortung von An-

fragen 
aus früheren Sitzungen  

 Beantwortung einer An-
frage  
nach § 4 der Geschäfts-
ordnung 

Stellungnahme zu ei-
nem 
Antrag nach § 3 der 
Geschäftsordnung 

 
 
 
Gestalterische Aspekte bei Sanierungsarbeiten 
Anfrage von Frau Ruffen in der Sitzung des Betriebsausschusses 
Gebäudewirtschaft am 06.09.2010 
 
In der Sitzung des Betriebsausschusses Gebäudewirtschaft am 06.09.2010 äußert Frau 
Ruffen ihr Unverständnis über die vorliegende Stellungnahme (DS 3375/2010). Sie weist 
darauf hin, dass die Türen so eingebaut wurden, dass kein Platz mehr für die Laibungs-
dämmungen vorhanden sei und die außen liegenden Scharniere zudem nicht einheitlich 
seien; zwei seien schwarz, zwei seien eloxalbronzefarben. Sie bittet die Gebäudewirt-
schaft nachdrücklich, das Farbkonzept im hiesigen Ausschuss vorzustellen. 
 
Antwort 
 
Die Konzeption der Fassaden wurde seitens des beauftragten Architekturbüros wie folgt 
beschrieben: 
 
„Energetische Fassadensanierung mit Eternit Fassadenziegeln Tonality mit Graffitischutz 
Format 200 x 1600 mm auf Unterkonstruktion mit 160 mm Wärmedämmung, in der Farb-
gebung dunkelrot um den Ziegelcharakter auf zeitgemäße Art zu entsprechen. Zwischen 
den Bestandsfenstern (Alu RAL 9010 weiß) Blechlaibungen und Paneele in antrazitfarbi-
gem Alu-Blech. Pfosten-Riegel-Konstruktion im Bereich Aula und Treppenhaus sowie die 
Sockel, Notausgangstüren und Kellerfenster ebenfalls antrazitfarbig gestaltet.“ 
 
Für die Pfosten-Riegel-Konstruktion im Haupttreppenhaus und Aula sowie die erdge-
schossigen Zwischentrakte liegt die Planung vor, die Umsetzung erfolgt nach Verfügbar-
keit der Finanzmittel. 
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Die fehlerhaften unterschiedlichen Farben der Scharniere sowie Mängel an den Türum-
randungen wurden gegenüber dem Auftragnehmer geltend gemacht und müssen entspre-
chend durch ihn behoben werden. Bis zur endgültigen Abnahme der Außentüren wurde 
ein ausreichender Sicherheitseinbehalt berücksichtigt. 
 
 
Anlage: Fassadenansichten 
 
 
gez. Streitberger  
 


